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Ganzen bis jetzt 8 Pfund Syrup und 25 Pfund Vogelleim verſtrichen
Das Pfund fertiger Vogelleim koſtet 55 Pfennige ſo daß ich circa
15 Mark baare Auslagen hatte Sobald dies die Frühjahrsluft geſtattet
laſſe ich den Stall gut weißen und dann hoffe ich eventuell unter
Wiederholung jenes Mittels die Fliegenplage in den Ställen los zu
ſein Jedem Fachgenoſſen kann ich dieſe Vertilgungsweiſe die ſich auch
für Küchen eignen dürfte als praktiſch und erfolgreich empfehlen

S Rieſenſpargel Einen hübſchen Verſuch unternahm mit einem
merkwürdigen Erfolg kürzlich ein Spacrgelzüchter in Landau Er ſtürzte
über einen kräftigen Spargel der eben an s Tageslicht kam eine Thon
röhre wie ſie bei Entwäſſerungsarbeiten benutzt werden und füllte die
Röhre bis oben mit Erde Der Spargel wuchs in der Röhre weiter
und als er ſchließlich geſtochen wurde war er einen m lang und wog
950 g Dabei war er weiß bis zur Spitze und zart und wohlſchmeckend
von oben bis unten

Für die Hausfrau
Gelee von ſchwarzen Johannisbeeren Die gewaſchenen

verleſenen abgeſtreiften Beeren giebt man nebſt etwa ein Fünftel Him
beeren in einen irdenen Topf Kachel ſtellt dieſen in eine Kaſſerolle
mit kaltem Waſſer bringt letzteres zum Kochen und kocht auf dieſe
Weiſe die Beeren langſam zwei bis drei Stunden und giebt ſie dann
ohne die Beeren irgend zu preſſen durch ein Tuch oder ein feines
Haarſieb Auf ein Kilo Saft rechne man dreiviertel Kilo Zucker Jn
Stücke zerſchlagen taucht man den Zucker in kaltes Waſſer bringt ihn
zum Kochen giebt den Saft dazu und kocht ihn unter fleißigem Ab
ſchäumen ſo lange bis ein Tropfen auf eine Untertaſſe gethan raſch
erſtarrt und nicht mehr auseinanderfließt Bei rothen oder weißen
Johannisbeeren verfährt man ebenſo doch nimmt man zu einem Kilo
Früchte ein Kilo Zucker Das Gelee wird ſo heiß als möglich in die
Gläſer gefüllt dieſe ganz erkaltet vorſchriftsmäßig überbunden oder
verklebt

4 Melonen in Zucker Zum Einmachen eignet ſich vorzüglich
die grobe genetzte Melone Man ſchneidet die nicht zu reife Melone
in Streifen von zwei Finger Breite ſchält ſie nimmt die Kerne und
das Mark heraus ſchneidet die Streifen querdurch in etwa fingerdicke
Stücke und dreſſirt dieſe länglich rund wobei man die ſcharfen Kanten
abſchneiden muß weil dieſe beim Kochen zerfallen Dann wiegt man
die Frucht legt ſie in kochendes Waſſer giebt eine Priſe Salz daran
und läßt ſie einmal aufkochen An der Seite des Feuers läßt man
ſie ſo lange ziehen bis ſie weich iſt und legt ſie zum Abtropfen auf
ein Sieb Auf jedes kg Melone kocht man z kg Zucker mit

Liter Waſſer auf ſchäumt ihn aus fügt ein Dutzend Gewürznelken
einige Stücke Zimmt und auf 23 kg Zucker etwa Liter ſehr
Puſe Weineſſig hinzu läßt es noch ein wenig kochen nimmt die

elken mit einem Schaumlöffel heraus gießt dieſen Saft welcher
heiß ſein darf mit dem Zucker auf die in einen Napf gelegte Melone
und deckt Papier darüber Am folgenden Tage gießt man den Zucker
ab kocht ihn etwas ein gießt ihn heiß über die Melone und läßt ſie
nun 83 Tage ſtehen Jetzt kocht man die Melone mit dem Zucker
auf nimmt ſie mit dem Schaumlöffel heraus und kocht den Zucker
bis zur Hälfte ein und gießt ihn heiß über die Frucht Nach drei
Tagen kocht man den Zucker zu einem dünnen Syrup ein ſchichtet die
Melone in Gläſer gießt den Zucker darüber und bedeckt die Gläſer
vorläufig mit Papier Wenn der Zucker nach einigen Tagen ſich
nicht wieder verdünnt hat ſo bindet man die Gläſer mit Blaſe zu
und verwahrt ſie an einem trockenen kühlen Orte im entgegengeſetzten
Falle muß man den Zucker noch ein wenig einkochen und heiß auf
die Melonen gießen

Einen Kurſus im Einſieden von Früchten und Gemüſen
ſowie in Fruchtſaft und Marmeladenbereitung c beabſichtigt wie wir
aus guter Quelle hören der Märkiſche Obſtbau Verein für die Damen
ſeiner Mitglieder nicht blos ſondern für alle Damen welche ſich dafür
intereſſiren abzuhalten Die Bekanntmachungen dürften in den
nächſten Tagen erfolgen Wir gratuliren zum praktiſchen Vorgehen

4 Erdbeeren in Wein Ein Kilo ausgeſuchte reife Wald
erdbeeren werden mir 600 g feingeſtoßenem Zucker in eine Flaſche

ebracht und mit gutem Sherry übergoſſen gut verkorkt und kühl
is zum Gebrauche aufbewahrt

T Landwirthſchaftliche Rundſchau
Die Ausſichten auf die diesjährige Obſternte in Deutſch

land Jm Allgemeinen kann man bisher nur Gutes berichten Nach
dem gegenwärtigen Stande der Obſtbäume wird wenn nicht be
ſondere ungünſtige Zwiſchenfälle eintreten die Obſternte ſich folgender
maßen geſtalten Preußen Provinz Oſt und Weſtpreußen mittel
mäßig Poſen ziemlich gut Schleſien ziemlich gut Pommern

mittelmäßig Brandenburg gut Schleswig Holſtein ziemlich gut
Hannover ziemlich gut Weſtfalen ziemlich gut Rheinprovinz gut

Sachſen ziemlich gut Hohenzollern ziemlich gut Königreich Sachſen
ziemlich gut Bayern ziemlich gut Württemberg ziemlich gut
Baden Spr gut Thüringiſche Fürſtenthümer gut Mecklenburg
mittel Oldenburg ziemlich gut

Einfuhr auſtraliſcher und neuſeeländiſcher Butter in
London Jn der letzten Saiſon als ſeit Herbſt 1893 wurden
849,780 Pkgs aus Auſtralien und 113,151 Pkgs aus Neuſeeland im

Ganzen 462,931 Pkgs in London zugeführt In der Saiſon 1892/93
betrug die Zufuhr 180,505 bezw 63,705 im Ganzen alſo 244,210Pkgs Das
Gewicht der ſeit dem Oktober 1893 in England eingeführten Butter
betrug 11,754 To wovon 8744 To aus Auſtralien 5010 aus Neu
ſeeland das iſt mehr als o des Geſammtimports Der köchſte be
zahlte Preis betrug 126 sh für Butter aus der Ladung des Dampfers
Ballaarat Der zu Anfang derSaiſon bezahlte Preis betrug 111 sh gegen

108 sh im Vorjahre Von der aus der Kolonie Viktoria importirten
Butter waren 30 bis 50 Prozent feinſter Qualität bei neuſeeländiſcher
Butter iſt dieſer Prozentfatz geringer Auſtraliſche Butter iſt daher all
ſeitig lebhaft begehrt zumal ſich die Qualität von Saiſon zu Saiſon ge
beſſert hat Für die Butter vom Kontinent iſt in der Kolonialbutter
mithin ein gefährlicher Konkurrent erwachſen

Ein neues Oel New Yorker Blätter melden Eine Chicagoer
Firma hat ein Patent für ein neues Oel erwirkt das bei der Herſtel
lung von künſtlichem Schmalz von Butterin und Oleomargarin künf
tig das Baumwollſamenöl erſetzen ſoll Die neue Miſchung ſoll haupt
ſächlich aus Petroleum gewonnen werden weshalb anzunehmen iſt
daß die Standard Oil Co es ſich angelegen ſein laſſen wird bei der
Ausnutzung der Erfindung mitzuwirken Man berechnet daß bisher
für die gedachten Zwecke in Amerika jährlich 100,000,000 Gallonen
Baumwollſamenöl zur Verwendung gelangt ſind Die Gallone zu
35 Cents gerechnet ergiebt eine jährliche Ausgabe von 35 Millionen
Dollars Das neue Oel wird erheblich billiger hergeſtellt werden und
die Standard Oil hat bereits Vorbereitungen getroffen um davon
jährlich 80,000,000 Gallonen zu fabriciren Die Erfinder ſollen ein
Angebot von 2,000,000 Dollars das ihnen für ihr Patent gemacht
worden iſt von der Hand gewieſen haben Was aus der Baumwoll
ſamen Induſtrie im Süden werden wird darüber machen ſich die Jn
haber des Patentes keine Kopfſchmerzen Recht nette Ausſichten für
unſere Milchwirthſchaft und recht appetitlich

Die Vermehrung der Kaninchen in Auſtralien iſt in letzter
Zeit eine ſo ſchreckliche Landplage geworden daß ſich die Regierung
von Neu Süd Wales veranlaßt ſah einen Preis von 25000 Pfund
auszuſchreiben zum Zweck ein wirklich brauchbares Mittel zur Aus
rottung dieſer Thiere zu erhalten Entſprechend dem hohen Preiſe war
auch die Anzahl der eingelaufenen Vorſchläge welche ſich auf 1800
Eingaben bezifferten von denen jedoch keiner als brauchbar anerkannt
wurde Nunmehr ſucht man dadurch Abhilfe zu ſchaffen daß die
Thiere in gewiſſe Gebiete gedrängt werden in welchen alle Trinkwäſſer
vergiftet werden

Einen Aufruf an alle Fiſchzüchter erläßt Prof Dr Frenzel
der Leiter der biologiſchen Station am Müggelſee um Mitthelungen
über Futtermittel und Anzuchtverfahren der Fiſche Prof Frenzel
bittet um Mittheilung über die Anſichten und Erfahrungen der Fiſch
züchter mit beſonderer Angabe des Futtermittels der Fiſche ob friſch
oder getrocknet ferner über die Art der Fütterung Es wäre ferner
mitzutheilen ob die Freßbrut vor dem Ausſetzen nur angefüttert oder
ob das Füttern beibehalten wurde ſodann ob neben künſtlichem Futter
auch natürliches beſtand Die Angaben über dieſe Punkte würden an
Werth gewinnen durch das Hinzufügen der Reſultate und namentlich
auch der Koſten welche das Fütterungsverfahren verurſacht

Verbot der Vieheinfnhr ans den Niederlanden Durch
eine Verordnung der Regierung in Aachen welche der Reichsanzeiger
veröffentlicht wird mit Rückſicht auf die weite Verbreitung der Maul
und Klauenſeuche die Einfuhr von Wiederkäuern und Schweinen aus
dem Königreich der Niederlande in den Regierungsbezirk Aachen gänz
lich verboten Auch die für Einfuhr von Rindvieh zu Zuchtzwecken
ertheilten beſonderen Genehmigungen ſind dadurch außer Kraft geſetzt

Eier Ausfuhr Rußlands Jn der Zeit vom 8 bis incl
c Juni ſind aus Rußland über Eydtkuhnen eingekommen 50,000 kg

ier

Amerikaniſches Schmalz Seitens des Miniſteriums iſt
folgender Erlaß an die Provinzial Behörden gerichtet worden Seit
mehreren Jahren werden unter dem Namen Amerikaniſches Schmalz
bedeutende Mengen Fett eingeführt und im Kleinhandel zu angeblich
billigen Preiſe vertrieben Hierbei ſollen ſich inſofern Uebelſtände heraus
geſtellt haben als das Schmalz häufig nicht aus reinem Schweinefett
beſteht ſondern mit verſchiedenen Fetten Stearinn Baumwollenſamenöl
u a gemiſcht iſt und Händlern die ſo gemiſchtes Fett als Schmalz
verkaufen auf Grund des Geſetzes vom 14 Mai 1879 zur Verantwortung
gezogen werden können obgleich ſie von der im Auslande erfolgten
Miſchung keine Kenntniß haben Um die Händler hiergegen zu ſchützen
und das Publikum vor Täuſchungen zu bewahren iſt von mehreren
Handelskammern angeregt worden den Begriff Schmalz ſeiner Her
kunft und ſeinen chemiſchen Eigenſchaften nach feſtzulegen und den
Kunſterzeugniſſen gleich wie dies bei der Margarine geſchehen iſt einen
beſonderen Namen zu geben und den Verkehr einheitlich zu regeln
Als Bezeichnung für das in Deutſchland marktgängige Schmalz ſo
weit es nachweisbar fremde Fette oder Oele enthält iſt der Name
Speiſefett und für unvermiſches reines Schweinefett der Name
Schweineſchmalz in Vorſchlag gebracht worden Zu dieſem Zweck

ſind in einigen preußiſchen Bezirken auch bereits beſondere Polizei
verordnungen auf gleicher Unterlage erlaſſen worden Die Behörden
ſind zur Aeußerung darüber aufzufordern ob nach den dortigen Wahr
nehmungen etwa ein Bedürfniß zur Regelung der Angelegenheit von Reichs
wegen unter Aufſtellung von Normativbedingungen anzuerkennen iſt
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Ein neuer Obſtpflücker

Alle unſere ſeitherigen Obſtpflücker waren nicht in der
Lage das Pflücken des Kernobſtes mit der Hand entbehrlich
zu machen ſie waren nichts als Hilfsmittel um Früchte
welche mit der Hand ſelbſt unter Benutzung der Leiter
nicht zu erreichen waren noch möglichſt unbeſchädigt zu
ernten

Für dieſen Zweck und Tafelfrüchte erſten Ranges kam
eigentlich nur eine der vorhandenen Formen in Frage die näm
lich welche jede Frucht beim Anziehen einer Schnur einzeln
mittels dreier fingerähnlicher kniehebelartiger Arme faßte
abdrehte um ſie nach dem Abbrechen des Stieles und nach
dem Niederlegen der Stange unter nochmaligem Anziehen
der Schnur aus den feſthaltenden Armen herauszunehmen
und vorſichtig in einen Korb zu legen Die Nothwendigkeit
den Pflücker wegen jeder einzelnen Frucht nach unten zu
nehmen und zu entleeren verlangſamte die Arbeit ſo daß
nur die Ernte der hochfeinſten Tafelfrüchte durch dieſes
Inſtrument lohnte welches aus dieſem Grunde auch nur
von Liebhabern benutzt wurde

Ein weiterer Obſtpflücker welcher durch die Zähne eines
Bügels die zu erntenden Früchte abbrach um ſie in einen
an letzteren befeſtigten Beutel fallen zu laſſen geſtattete ein
etwas ſchnelleres Arbeiten indem der Pflücker nur je nach
dem Pflücken von 6 Früchten entleert zu werden brauchte
Sein größerer Umfang aber und die Art des Löſens der
Frucht vom Fruchtholze ſchädigte das letztere ſo daß ſchon
aus dieſem Grunde dieſes Syſtem der Pflücker vom denkenden
Obſtzüchter nicht begün tigt wurde Zur Ernte empfindlicherer
Früchte war dieſer Pflücker aber darum unbrauchbar weil
jede nachfallende Frucht die ſchon vorher im Beutel befindlichen
durch das Hervorbringen von Druckſtellen ſo ſchädigte daß
ſie als Tafelfrüchte erſten Ranges nicht mehr Verwendung
finden konnten Aus dieſem Grunde pflückte man die Früchte mit
der Hand in umgehängte Tücher oder Säcke in gepolſterte oder
ungepolſterte Pflückkörbe welche der Pflücker ſelbſt unter
Benutzung einer Leiter nach unten herabließ um einen leeren
Korb zu ſich empor zu ziehen Jn dieſem Falle aber mußte
die Frucht ehe ſie in den Transportkorb gelangte zwei Mal
die Menſchenhand paſſiren Der weitere Umſtand daß das
Stehen auf der Leiter nicht ohne Anſtrengung abgeht daß
ſowohl die Aeſte des Baumes als auch der Arbeiter durch
Benutzung der Leiter mehr oder weniger gefährdet waren
die Thatſache endlich daß ein großer Theil jener gewöhnlich
am beſten entwickelten Früchte an den äußeren ſchwachen
Zweigen des Hochſtammes beſonders aber in den Gipfeln
älterer Pyramiden nicht mit der Hand erreichbar waren

ließen einen Obſtpflücker erſtreben welcher ein gleich ſchnelles
Pflücken der Früchte wie unter Benutzung der Leiter mit
der Hand geſtattete dabei aber alle jene Unbequemlichkeiten
vermeiden ließ welche die Benutzung der Leiter veranlaßte
und dieſer Obſtpflücker iſt in dem nachſtehend abgebildeten
des Fabrikanten Carl Fiſcher in Bremen Knochenhauerſtr
42 gefunden deſſen nähere Beſchreibung wohl unſere die
Konſtruktion und Anwendung erſichtlich
machende Abbildung erübrigt

Man faßt unter Anziehung der Schnur
die zu pflückende Frucht mit dem gepolſterten
Becken des Pflückers dreht dann etwas die
Stange an welcher der Pflücker bfeſtigt
iſt und trennt dadurch Frucht und Frucht
holz faſt in derſelben Weiſe wie das mit
der Hand geſchieht Nachdem das geſchehen
läßt man die Schnur los und die Frucht
gleitet durch den bis auf die Erde nieder
reichenden Schlauch wird durch eine
zweite Perſon aus dem Schlitze deſſelben
herausgenommen und in den Transportkorb
gelegt Es pflückt demnach eine Perſon
es kann das bequem von einer Frau be
ſorgt werden ununterbrochen die andere
Perſon es kann das ein Kind von 10
Jahren nimmt eben ſo ununterbrochen
die Früchte aus dem Schlauche ſo daß
demnach eine ſchnellere Arbeit nicht uur
wie mit jedem anderen Obſtpflücker ſondern
auch eine mindeſtens ebenſo ſchnelle wie beim Pflücken mit
der Hand erreicht wird Der Schlauch des Obſtpflückers
iſt aus leichtem aber ſtarkem Stoff gefertigt und 3 mm lang
kann aber leicht bis zu jedem Maße verlängert werden

Die Vortheile dieſes ebenſo billigen wie nützlichen Jn
ſtruments Preis excl Stange 3 Mk ſind ſo in die
Augen ſpringende d daſſelbe F7 n recht e ſche

in jeder Formobſtanlage eingebüe

Der Zwiſchenfruchtbau auf kleichtem Boden
Leitſätze von Dr Schulz Lupitz

1 Unter den Mitteln zur Verbilligung der landwirth
ſchaftlichen Erzeugung als

Tief Kultur

Ent r nAusgiebiger DüngungZüchung und Anbau leiſtungsfähigſter Spielarten der

Kulturgewächſe



3atne und Haltung frühreifer und zweckentſprechender
ehraſſen

Umſetzung von Menſchen Arbeit in Thier Arbeit und
Von Menſchen und Thier Arbeit in Maſchinen Arbeit
Verbilligung des Preiſes der künſtlichen Dünger
Pflege des Stalldüngers
Ausgiebiger Zuhilfenahme des MineraldüngersZuedanß er Fruchtfolge in L D Düngung 3 Ctr

Carnit 20 Pfund P 0O,
nimmt beſonders auf leichtem Boden der Zwiſchenfruchtbau
eine wichtige Stelle ein

2 Unter Zwiſchenfruchtbau iſt zu verſtehen die Ein
tung von Blattfrüchten zwiſchen zwei Hauptfrüchte in
Fruchtfolge zum Zweck
Das zu vervielfältigen ſowie Stick

ſtoff für den Boden und für die Wirthſchaft ſei es behufs
Futtergewinn oder behufs re aus der Luft zu
ſammeln um das Waſſervermögen des Bodens zu erhöhen

3 Unter den Blattfrüchten nehmen als Zwiſchenfrüchte
die ſchmetterlingsblüthigen Pflanzen als Stickſtoff ſammelnde
und theilweiſe tiefwurzelnde Zwiſchenfrüchte die hervor
ragendſte Stelle ein Je geringer an Kraft und Nährſtoff
Reichthum ein Boden iſt umſomehr verdienen ſie den
Vorzug vor anderen Pflanzen insbeſondere vor den ſchnellerwächſegden und bodenbeſchattenden Kreuzblüthlern

4 Der Zwiſchenfruchtbau kann erfolgen
a als Unterſaat in eine Hauptfrucht hinein welch

letztere dann als Ueber oder Schutzfrucht fungirt
b als Stoppelſaat unmittelbar nach dem Abernten

der Hauptfrucht
5 Die Unterſaat erweiſt ſich zweckmäßig auf Böden von

größerem Waſſervermögen auf leichten und leichteſten Böden
mit Waſſervermögen wie z B Lupitz erweiſt ſich
dieſelbe als gewagt und nur in beſonders feuchten Jahr
u von Erfolg weil eine halbwegs gute Ernte der

tfrucht deu geſammten Waſſervorrath des Bodens in
der Regel beanſprucht

Als Unterſaat kommen hier beſonders in Betracht die
Seradella und der Gelbklee Die LupinenUnterſaat erweiſt

im Durchſchnitt der Jahre ſehr unſicher meiſtens ver
mälzt die Saat

6 Die Stoppelſaat erweiſt ſich auf den ſelbſt ſehr leichten
Böden durchweg als ſicher und nur ausnahmsweiſe fehl
chlagend Vorbedingung iſt daß der Senſe ſofort der
flug und die Drillmaſchine folgen Ein Tag im Juli

fördert mehr als zehn Tage im Oktober
7 Das verſchieden tiefe Eindringen der Leguminvſen in

den Untergrund die verſchieden dichte Bewurzelung derſelben
in Ackerkrume und Untergrund die Verſchiedenheit der An
u der Leguminoſenarten an den Kalkgehalt bezw an

ie ſaure oder aber alkaliſch reagirende Beſchaffenheit eines
Bodens endlich die Verſchiedenheit der thieriſchen und
pflanzlichen Feinde der Einzelarten laſſen es zweckmäßig

erſcheinen Gemenge keine Reinſaaten der Leguminoſen als
wiſchenfrüchte zu ſäen um die größtmögliche Menge an
tickſtoff oberirdiſch und unterirdiſch zu ſammeln und um

der nachfolgenden Hauptfrucht die Wege für das Eindringen
ihrer Wurzeln in den tieferen Untergrund zu bahnen Als

Tiefwurzler erſten Ranges ſind für Sandboden zu bezeichnen
die gelbe weiße und blaue Lupine ſowie die ſpaniſche Platt
erbſe Lathyrus ehymenum Die Art der Zuſammenſetzung
der Miſchfrucht iſt der Eigenart des Bodens anzupaſſen
jedoch iſt es hie mindeſtens für 20 30 Tiefwurzler
auf den Quadratmeter Sorge zu tragen

8 Eine Düngung der Zwiſchenfrucht iſt unnöthig aber
es iſt zweckmäßig die vorhergehende Hauptfrucht ſo reichlich
mit Carnit und Phosphorſäure zu verſehen daß ein Mangel
im Boden für die Zwiſchenfrucht nicht eintritt Iſt ſolches

unterlaſſen ſo genügt eine Gabe von 3 Cent Carnit p M
T die ne vor dem Umpflügen derſelben geſäet

eingepflügt eine Ausſtren auf die ugfurcheun trag ſtr uf Pflugfurch

9 Eine Verwerthung der Zwiſchenfrucht ob als Futterob als Gründüngung hängt ab von den Verhältniſſen der

Einzelwirthſchaft von den Konjunkturen des Marktes und
von der Menge der verfügbaren Arbeitskräfte Gewagt iſt
es auf ungewiſſe Futtereinnahmen ſichere Futterausgabenfür den Viehſtend zu gründen alſo im Jntereſſe der Miſt

erwengr zu viel Vieh zu halten
10 Das Einpflügen der Zwiſchenfrucht als Gründüngung

kann erfolgen vom Spätherbſt bis in das Frühjahr Es
iſt zweckmäßig das Abfrieren der Zwiſchenfrucht abzuwarten
bevor man einpflügt und es iſt hochrentabel über die
Zwiſchenfruchtmaſſe eine ganz ſchwache bis ein einer
mittleren Düngung betragende Stallmiſtdüngung zu breiten
nnd als Gährungserreger mit einzupflügen Beide vereint
liefern die höchſten Roh und die höchſten ReinErträge

11 Es iſt falſch von der Gründüngung allein in einer
Wirthſchaft Gebrauch machen zu wollen auf Koſten der
Viehhaltung und auf Koſten der Stallmiſterzeugung ebenſo
wie es nur für beſtimmte Lagen angezeigt iſt lediglich mit
Mineraldünger in L D wirthſchaften zu wollen Alle
vereint erreichen die höchſte Leiſtung im Roh und im
ReinErtrage

12 Jn dieſer Weiſe vermag der Anbau der Zwiſchen
früchte ſelbſt abgewirthſchafteten Boden mit den denkbar
eringſten Koſten zu guten Fruchterträgen zu bringen unterrig ſevter Vertiefung und Verbeſſernng des Bodens in

Humusgehalt und Nährſtoffreichthum
Bewährte Fruchtfolgen r leichten Boden ſind

1 Lupinen zur Gründüngung in 3 Cent Cainit
2 Winterroggen in 3 Cent Cainit und 20 Pfund

P20O Zwiſchenfrucht Stoppelſaat
3 Kartoffeln je nach Erfolg des Zwiſchenfruchtbaues

in 25 50 Pfund Chili und 10 Pfund 0 in
Superphosphat

1 Lupinen zur Gründüngung in 3 Cent Cainit
Stoppelſaat

2 Winterroggen in 3 Cent Cainit und 20 Pfund
P20 Zwiſchenfrucht

3 Kartoffeln wie in I
4 Lupitzer Sandſommerweizen in 6 Cent Staubkalk

h Pfund O und je nach dem 50 bis 100 Pfund
Chili

5 Wundklee oder Gelbklee oder Baſtardklee in 3 Etr
Cainit Kopfdüngung

6 ſaß terroggen in L Zwiſchenfrucht in Stoppel
agt

7 Kartoffeln wie in I zu 3

Auch ein Akt kandwirthſchaftlicher Selbſthikfe
Das Haupt Direktorium des landwirthſchaftlichen Provinzial Ver

eins für die Mark Brandenburg und die Niederlanſitz erließ folgendes
Rundſchreiben

Die Nothlage der Land wirthſchaft macht eine Steigerung ihrer Ein
nahmen um ſo werthvoller wenn ihr eine gleichwerthige Steigerung
der BetriebsAusgaben nicht gegenüberſteht Einen ſolchen Vortheil
bietet als Erſatz für entnommene Pflanzennährſtoffe die beſſere Aus
nutzung der menſchlichen Fäkalien und zwar ſowohl derjenigen welche
die eigene Wirthſchaft liefert als insbeſondere derjenigen welche nahe
liegende größere und kleinere Städte zur Verfügung ſtellen könnten

Während früher ihrer rationellen Ausnutzung gewiſſe Schwierig
keiten gegenüberſtanden iſt dieſelbe neuerdings nachdem ſich heraus
ſtellte daß ihre Behandlung mit Torfmull nicht nur einen der hoch
werthigſten aller vorhandenen Dünger gewinnen läßt daß ihre Be
ſeitigung ohne Verletzung äſthetiſcher Rückſichten am vollkommenſten
den Forderungen der Hygiene gerecht wird da nicht nur eine Ver
ſeuchung des Untergrundes eine Schwängerung der Luft mit eklen
Gerüchen ausgeſchloſſen iſt ſondern auch nach neueren exakten Unter
ſuchungen angeſäuerter Torfmull als ſicherſtes Mittel zur ſchnellſten
Vernichtung der Cholera und Typhus Bakterien gelten muß zur beſten
Methode einer rationellen Städtereinigung geworden

Da nun auch in der Neuzeit an den Torfſtühlen der Vereinigten
Cloſetfabriken in Hemelingen und Bremen ein einfacher praktiſcher

i wirkender verhältnißmäßig billiger ſelbſtthätiger Streu
pparat angebracht wurde dürfte es im Jntereſſe der Herren Mit

glieder Jhres Vereines liegen wenn dieſelben dieſe Torfſtühle in der

H SS 4 5 S
42 43 44 45 Pat

eigenen Wirthſchaft zur Anwendun brächten daß aber auch Ew Hochwohlgeboren nicht nur die Magiſtrate der benachbarten Städte auf

dieſe empfehlenswertheſte Methode der Städtereinigung aufmerkſam
machen ſondern dieſelbe direkt empfehlen wollten

Für dieſen Zweck dürften folgende Mittheilungen von Wichtigkeit
ſein Die Stadt Croſſen a O wird demnächſt die Einführung des
Torfſtuhlſyſtems durch Ortsſtatut durchführen und zwar auf folgender

Baſis Die Tonnen der Torfſtühle werden wöchentlich einmal von
einem Unternehmer abgefahren welcher gleichzeitig die Magazine der
Stühle mit Torfmull füllt Für dieſe Abfuhr und die Lieferung des
Torfmulles ſind per Cloſet und Jahr 6 Mk zu bezahlen wenn mehr
als ein Cloſet vorhanden tritt Preisermäßigung ein Den Dung
ſicherte ſich für ſein nahe liegendes Gut Herr Major Freiherr v Rhein
baben mit 25 Pfg per Centner auf 25 Jahre trotzdem dieſe Torf
fäkalien entſprechend dem Preiſe der Handelsdünger ſich mit Mk 1
per Centner bewerthen Die Stadt hat den Vortheil das rationellſte
Syſtem der Städtereinigung koſtenlos für den Stadtſäckel obligatoriſch
durchzuführen der Abfuhrunternehmer wird genügend hoch bezahlt und
der Landwirthſchaft iſt ein hochwerthiger Dünger zu einem verſchwindend
geringen Preiſe zugänglich gemacht

Die vereinigten Cloſetfabriken ließen weiter bei Haftung der Stadt
die Vergünſtigung für die Beſitzer eintreten daß die erforderlichen
Stühle und Tonnen in Jahresraten bezahlt werden können und
Den andern Stadtgemeinden vielleicht dieſelbe Vergünſtigung ge
währen

Sollten Sie ausführlichere Jnformationen in dieſer An elegenheit
wünſchen ſo ſind wir gern bereit einen Sachverſtändigen ſowohl zu
einer Sitzung Jhres Vereines behufs Abhaltung eines Vortrages ge
gebenen Falles aber auch zu gleichem Zweck für die Städte welchen
es erwünſcht ſein ſollte koſtenlos zur Verfügung zu ſtellen und würden
uns freuen wenn die uns angeſchloſſenen Vereine von unſerem Aner
bieten recht umfaſſenden Gebrauch machen wollten

Das Haupt Direktorium
des landwirthſchaft chen Provinzial Vereins für die Mark Brandenburg

und die Niederlauſitz
Jm Auftrage

Dr Freiherr von Canſtein
ſog wünſchen dieſem zielbewußten Vorgehen recht eifrige Nach
olge

Anſer Haus und Zimmergarten
Der Sommerſchnitt des Pfirſichbaumes Haben die jungen

Seitentriebe das Fruchtholz des Pfirſichbaumes eine Länge von 35
40 em erreicht ſo bricht man ihre krautartige Spitze ab Zeigen die
Triebe ein ſtärkeres Wachsthum ſo entſpitzt man ſie ſchärfer Sind
ſie ſo ſtarkwüchſig daß ſie ſich in Waſſerſchoſſe umzuwandeln drohen
ſo ſchneidet man ſie bis auf die zwei unterſten Augen zurück welche
bald austreiben und Fruchtholz ergeben Bei den mit Früchten be
ſetzten Seitenzweigen werden alle ſich zeigenden Holztriebe mit Aus
nahme der beiden unterſten welche die Erſatzzweige bilden zurück
geſchnitten um dieſen eine kräftige Entwickelung zu geben Die nach
hinten gerichteten Triebe der Pfirſichſpaliere entfernt man ſollen ſie
nicht zur Ausfüllung von Lücken dienen Die nach vorn gerichteten
ſchont man und benutzt ſie zur Beſchattung vom Stamm und Aeſten
wodurch man letztere vor Sonnenbrand und Harzfluß ſchützt

Die Himbeere trägt blos am einjährigen Holze d h im näch
ſten Jahre an dem was in dieſem Jahre gewachſen iſt Das ältere
zweijährige Holz welches die in dieſem Jahre geernteten Beeren trug
entfernt man darum ſofort nach der Ernte Gleichzeitig aber entfernt
man alle weniger kräftigen jungen Triebe und läßt am kräftigen Stocke
nur die 5 bis 6 kräftigſten Triebe ſtehen Das von vielen Seiten
einpfohlene Entſpitzen der Triebe iſt unzweckmäßig denn gerade an
den Triebſpitzen entwickelt die Himbeere die meiſten und beſten Früchte
Einmal tragende und remontirende Himbeeren geben ſind die Sorten
gleich tragbar die gleiche Quantität an Früchten nur vertheilt ſich die
Ernte bei letzteren auf einen längeren Zeitraum Die erſteren ſind
wegen ihrer kürzeren Erntezeit darum für Saftpreſſereien die letzteren

zum Friſchverkauf als Tafelfrucht vorzuzichen
Begonin GlIoire de Sceaux wird mit Recht als eine

der vorzüglichſten Begonienſorten bezeichnet Sie blüht Monate lang
ja den ganzen Sommer hindurch ihre Kultur iſt leicht die Blüthen
ſind äußerſt zierlich das Laub dunkelmetallig glänzend

Schattengeben Wenn es eine Zeit lang immer ſehr ſtark
geregnet hat und dann plötzlich eine trockene Zeit eintritt ſo ſoll man
neu bepflanzte Blumenbeete einige Tage etwas beſchatten ſonſt wird
der Boden ſehr hart und die Pflanzen können nicht weiterwachſen
überhaupt leiden zarte Blumen durch ſtarke Sonne nach vielem RNegen

Bienenwirthſchaftliches
Die Bienenzucht in Deutſchland Obwohl Deutſchland

einen ſtarken Bedarf an Honig hat und jährlich faſt 2 Mill Mk für
eingeführten Honig an das Ausland zahlt weiſt die Bienenzucht dennoch
einen Rückgang im deutſchen Reich während der letzten zwei Jahrzehnte
auf Nach der amtlichen Zählung im Jahre 1873 betrug die Zahl der
Bienenſtöcke in Deutſchland 2,833,484 ſie war im Jahre 1892 auf
2,034,479 zurückgegangen Auffallend iſt es daß gerade in ſolchen
Gegenden in denen früher die Bienen mit beſonderer Vorliebe gepflegt
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wurden ein beſtändiger Rückgang wahrzunehmen iſt So wurden in
der Provinz Hannover die 1878 noch 217,049 Bienenſtöcke befaß 1892
deren nur noch 151,815 gezählt Jm Ganzen werden in Deutſchland
gegenwärtig etwa 20 Millionen Kg Honig erzeugt Sachverſtändige
ſind aber der Anſicht daß Deutſchland ſehr wohl die doppelte Menge
hervorbringen könnte zumal die Technik in der Bienenzucht gegen früher
in der letzten Zeit bedeutende Fortſchritte gemacht hat

Thier und Geflügelzucht
4 Klee als Pferdefutter Die Fütterung der Pferde mit

grünem Klee iſt namentlich wenn derſelbe noch nicht geblüht hat wenn
er naß und kalt oder welk oder gar ſchon in Gährung übergegangen
iſt zu verwerfen Koliken welche häufig mit tödtlichem Ausgang ver
laufen ſind nicht ſelten die Folgen folchen Futters Wird der Klee
dauernd gefüttert ſo erſchlafft der ganze Organismus des Pferdes in
dem Grade daß dasſelbe nicht ohne ſehr heftige Anſtrengung Arbeiten
leiſtet welche es bei trockenem Futter ganz gut verrichten konnte und
daß Gallen Luxationen der Gelenke Knochenkrankheiten c folgen Es
hilft auch wenig oder gar nicht wenn Hafer neben dem Klee gefüttert
wird denn der letztere überaus waſſerreich wird leicht verdaut bringt
ſtarke Abführungen hervor und mit dieſen gehen die Haferkörner un
verdaut ab Alle Krankheitserſcheinungen während der Kleefütterung
zeigen einen gefährlichen akuteren Charakter als bei Trockenfütterung
welche wenn ſie in gutem Hafer Heu und Stroh in entſprechendem
Verhältniſſe gereicht wird dem Thiere die zur Erhaltung ſeiner Kraft
und Leiſtungsfähigkeit nöthige ſtickſtoffhaltige und ſtickſtofffreie Nahrung
gewährt Da es nun aber nützlich iſt den Pferden hin und wieder
Grünfutter zu geben wenn ſie an Vollblütigkeit veralteter Druſe an
der Lunge c leiden ſo iſt dann gerathener ihnen gutes Wieſengras
neben dem Klee zu verabreichen Nach anderen Erfahrungen bekommt
den Pferden das Grünfutter ſehr im Mengefutter von Wicken Erbſen
Hafer und Gerſte wenn die erſteren bereits Schoten und grüne Kerne
haben Auch Seradella bekommt ihnen nach der Blüthe ſehr gut

t Die Warzen bei Pferden und Rindern Es giebt viele
Mittel um dieſelben fortzuſchaffen Das beſte Mittel der Neuzeit
dürfte MonochlorEſſigſäure ſein Man löſt dasſelbe in einem kleinen
Gläschen mit Wafſer bis zur Sättigung Mit einem kleinen Pinſelchen
betupft man die Warzen des Morgens und des Abends und der Er
folg iſt ſicher Haare kommen wieder Das Mittel wurde von de
landw Thierzucht empfohlen und da ich es in keiner Apotheke bekommen
konnte theile ich mit daß ich dasſelbe ſchließlich aus dem Geſchäfte
H Tromsdorff Erfurt bezogen habe Man ſtellt dasſelbe an einen
trockenen dunklen Ort und ſchützt die Finger ſorgfältig gegen Be
rührung damit

Kleinere Mittheilungen
8 Garteuerbſen Jn England wo viel auf dieſes ſchmackhafte

und geſunde Gemüſe gehalten wird kommt es häufig vor daß die
Gärtner den Erbſenpflanzen wenn ſie ungefähr 10 em hoch ſind die
Köpfe auskneipen und es geſchieht nicht blos bei den frühen Treib
erbſen ſondern auch bei hohen und niederen Sorten die im freien
Lande gezogen werden Die hohen Erbſenſorten kneifen ſie ein wenn
die Pflanzen 50 60 em hoch ſind Haben ſie nach dem Einkneifen
wieder drei neue Glieder getrieben ſo kommen die Köpfe abermals
herunter und ſo wird es noch zwei bis dreimal gemacht bis die Zeit
kommt wo man wünſcht daß ſie blühen und Schoten anſetzen ſollen
Sobald ſie verblüht haben werden die Pflanzen mit gutem flüſſigen
Dünger begoſſen Auf dieſe Weiſe ſoll die Ernte eine viermal größere
werden und wenn verſchiedene Sorten an einem und demſelben Tage
geſteckt wurden ſo bringt man dadurch eine Reihenfolge im Ertrage
zu ſtande welche ſicherlich ſehr wünſchenswerth iſt denn kurz nach dem
letzten Einkneifen entfalten ſich die Blüthen und die Schoten fangen
an ſich zu bilden

S Vertilgung von Fliegen in den Ställen Wie oft ſchon
iſt in Fachblättern dieſe Frage geſtellt worden es ſind wohl auch aller
hand Mittel angegeben worden die ſich aber in der Praxis als un
zulänglich erwieſen haben Mein Kuhſtall ſchreibt ein Mitarbeiter der

H Ztg war in den verfloſſenen Monaten wie alljährlich wiederum
burch Millionen von Fliegen beläſtigt An einem Morgen Mitte
Januar waren ſie wie aus der Erde gezaubert da der Milchertrag
ging um eirca 50 Liter zurück da die Kühe an dieſe plötzliche Jnvaſion
noch nicht gewöhnt waren und keine Ruhe hatten Jn meinem Kuh
ſtall ſind 20 ſteinerne Säulen die Köpfe derſelben wie die Gurtbögen
waren zu unheimlichen Fliegenlagerſtätten umgewandelt Zur Vertilgung
ließ ich nun die Säulenköpfe mit Zeitungspapier umhbüllen welches
mittels eines Bindfadens feſtgebunden wurde Dieſes Papier wurde
nunmehr mit Vogelleim der warm gemacht dünnflüſſig iſt beſtrichen
Jn derſelben Weiſe ließ ich mehrere große Bogen Packpapier an eine
Holzleiſte nageln auf beiden Seiten mit dem Leim beſtreichen und an
verſchiedenen Stellen des Stalles wo die Fliegen am zahlreichſten
auftraten aufhängen Der Erfolg war ein durchſchlagender die Pa
piere waren an einem Tage mit unzähligen Legionen von Fliegen be
ſetzt Nachdem ich dieſe Prozedur viermal vollſtändig wiederholt und
die Fliegenvertilgung zwei Wochen lang fortgeſetzt habe bin ich dieſe
läſtigen Jnſekten endlich bis auf kleinere Maſſen die nach und nach
ſich fangen werden los Unter 3 Pfund Fliegenleim habe ich zum
Anlocken ſtets 1 Pfund Syrup für 20 Pfennige miſchen laſſen und im
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